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ftimmig angenommen unb eöenfo bie Slnregungen, eg möchten
in bem neuen ©efefce namentlich Seftlmmungen enthalten
fein, gegen a) fReflameifdjtoinbel, b) unreeile üluSöetfäufe
ober SBanberlagtr, c) gegen Stebftabl non gabrtf» unb
iSefd^äflSge^eimniffen.

St. ©ûHet ©ewetbe- unb ganbrnerlermeifter-Serein.
Sie ftarf befncpte, gemeinfame Serfammlung beg ©enterbe»

beretnS unb beg §anbtoerfermetfier»ereing »om lefcten fÇreitag
fafete einftimmig folgenben löefd^Iufe:

„Sie gütige Serfammlung beg ©etoerbe» unb beg §anb=
toerfermetfter»eretng, nach anbörung eineg »erbanfengtoerten
Sortrageg beg &errn Dberftlieutenant Steiger über bie © n»

fübrung »on «Spegialfc^utïtaffen in ben ^iefigeri jRealfdjuIen
für junge grembe, toeldje bte beulte Spradje p erlernen

toünfdjen, begrüfet bie Slnregung beg ^Referenten mit greuben
unb fdjltefjt fid) bem ©efucbe an bie pftänbtgen Sebörben

an, ben bepglidjen äßünfcben beg §errn Dberftlteutenant
Steiger mögltcbft balbtge unb anbaltenbe golge p geben."

Sîantonaler §anbtoetler< unb ©ewetbtberetn be§

ïôûHtê. Unter bem 2Soififee »on alt=Staatgrat »on ©baftonap
baben fid) tri Sitten bie delegierten ber neu gegiünbeten
fèanbffierfer» unb ®emerbe»ereine »on S i 11 e n, 3R o n t b e b,

3Rartignp, Seul unb S3 r i e g p einem tantonalen
SCSattifer fèanbwetfer» unb ®emerbe»erbanb fonftttuiert unb
bte üorgelegten Statuten mit geringen ÜRobififationen ange»

nommen. Sa »on ©baftonap eine SBapI alg Sräftbent
ablehnte, tourbe 3Rontb?b für bie näcbfien 2 Sabre alg
Sorort beftimmt unb ber ßentraloorftanb befteüt aug ben

Herren Sirmanb ©ontat, 5f3räftbent, Sacqueg SBeife unb »on

©ourten, 8lb»ofat, Sefretär, aEe 3 in äRontbeb, ®ratien
Sorrione in ERartigrb unb 3of. 2Rutti in Sitten.

®Ieid^äeitig tourbe ber Sïtifcbiufi an ben Scbtoeiger. ©e»

toerbeberein befcgleffert.

3n erfter ßtnte toirb jidj ber Santonaloerbanb mit ber

Organifation beg ßebrlinggtoefcng unb ber ©infüijrung »on

Surfen für tedjnif<be8 3:td)nen befaffen.

Sent Scbtuei}. 3)lauret> unb ©anblangetDetbanb baben

fidj neu angemelbet bie Sereine ßugano, ERontrens, Solo»

tburn, gjoerbon unb ®enf. Slig Songrcfjort für nädjfteg
Sapr fdjlägt ber ©eniralbotftanb Solotburn »or.

£ljt>rauli}c()cr
(©irtgefanbt).

gaft feineg gabrifationgätoeigeg ber ©Ifenbrandje bat

ftdj bte Snbuftrie in ben lebten Sapren mebr bemädjtigt,
alg begjentgen ber S b ü r f cp l i e § e r. 2öie Sßilp fdjtefjen
immer toieber neue „unübertroffene" Satente biefer ®attung
au8 ber ©cbe unb eg läfjt fieb leiebt begreifen, bafj ber

Sonfument oor tauter „oorgügltdEjen unb geräufcplofen"

zefmirIm Ötl ROHSC^ ÖtTT.

Separaten! niebt weife, mit toeldjem automatifdben ^Sortier

er^fidj üerfepen foE.

Unter ben toirflieb praftifcpen fRenpeiteit auf biefem ©e»
biete »erbient nun ber öon ©ubell u. Sie. in St a eben
fabrigierte unb »on ber girma Sitter lin u. ©te. in
3ürt<b in ben &anbel gebrachte ppbraultfcpe Spür»
fcpliefeer „3eppir" toirflicp empfohlen p toerben. diefer
bureb eine cpemifche fÇIûffigïeit ppbraulifcp tolrfenbe d^iir»
fcpliefeer fcpliefet jebe Spüre, bie teicbtefte tole bie fcptoerfte,
biejenige mit Saften», ©infted* ober Scpubfcplofe, mit pebenber
ober fdjiefeenber galle leidjt, fidjer unb geräufdjlog obne
3utlatfd)en. ©in befonberer Sorpg beftebt in ber an ber

Sappe angebraibten leicht funttionierenben geberfaüe, bie

fein anbereg Spftem aufptoeifen bat. Um bie äRontage
ber Spürfdjltefeer richtig burdjpfüpren, bot bie girtna SubeE
u. ©te. eigenes gefdjulteg 5J3erforial pr Verfügung gefteflt
unb garantiert infotgebeffen für jeben apparat Sapre lang.

tlrkU8» traft Siefermiggfifeertrftpngen.
(Slltttltcpe Drtginal'SbtitteilUItgen.) Nachdruck verDoien.

SBttbbacpberbauungen in Dbtoalben. Sie
arbeiten beim „großen SRutfcp" am ßautotbadj in ©igtoil,
beftebenb in groben Salfperren unb SßaraHeltoerfen ftnb an
bie girma abolf 3Rtnber, SBilbbatböerbaunngen, Straben»
unb SBrücfenbau in ÜRarbacb (St. fiujern) »ergeben toorben.

Sctf®lebeiie0.
Scbwcijer. Selegrapbftt- uni» "Selepbonwefen- Sût

Söau neuer unb Unterhalt beftebenber Setegrapben» unb
Selepbonlinteu ift für bag- näcbfte Sabr bte abnfebnlidbe
Summe »on 3,431,650 gr. »orgefeben. an neuen ßinien,
bie im näcbften Sabre ausgeführt toerben foHen, ftnb p
ermähnen: Sabelanlage über ben ^auenftein anftatt ber ur»
fprüngtidb beabfidbtigten, jebotb aug tedhnifchen ®rünben auf»

gegebenen SabeEegung burdb ben Suuenfteintunnel, Selepbon»
»erbinbnng SSiebéafel, Selepbonoerbinbung Sotoibum»S8afet,
SabeEegung in S3afel tc. Sie Sßertoattung gebt »on bem

©runbfabe ang, ba& eine gtoeite S:Iepbon»erbinbung attge»
legt toerben foE, fobalb bie ©efprätbgpbl 20,000 per ßeitung
jährlich überfteigt, toeil algbann ber SSerEebr änfeerft fchleppenb
unb längereg ÜBarten auf eine gemünfcbte SSerbinbnng (big

p einer Stunbe) un»ermeibli<b toirb. aEe größeren Stehe,

toeldje einen regen Ißertebr unter einanber haben, foEen nach

unb nach bireft mit einanber »erbunben werben, toeil burcb
bie »erfcbiebenen Umfdjaltungen »iel 3Ut »erloren toirb unb
bte ßantratrfung bebeutenb letbet, bte SSerftänbigung alfo
erfdtoert toirb.

Safernenbnuten uni) ©prsierplä^e in anbermatt.
Ser ®efamtfrebit, toelcper für ben Söau »on gtoet Safernen,
eineg SSertoaltungggebänbeg unb »on brei Seamtentoobnungen
bei anbermatt, fomie für bie ©rmerbung beg nötigen
Serratng für btefe SSanten, für ©pergier» unb Sdjtefipläbe
unb für bag beftebenbe Saracfenlager betoiEigt tourbe, betrug
2,430,000 gr. unb toar auf fünf Sabre p »erteilen.

Sa biefe Sauten pm Seil oom Separtement beg Snnern
unb pm Seil »om 2RiIitär=Separtement augpfübren finb,
»erfüßt ber Sunbegrat, ba^ obiger Srebit »on 2,430,000 gr.
wie folgt p »erteilen fei.

1. gür Sauten, welche bem Separtement beg Snnern
pfaEen foEen: Saferne bei attfirdj; Sau, Sanalifatton,
S3affet»erforgnng unb Umgebunggarbeiten 645,000 gr.,
Sermaltupgggebäube unb Seamtentoobnungen, Infi. Sanali»
fation, SBafferüerforgung unb Umgebunggarbeiten 180,000 gr.
Sotal ohne ßanbermerbungen unb ohne 3n»entar granfen
825,000.

2. gür Santen, fotote für ßanbanfäufe unb gnbentar»
befdjaffnngen, weldbe bem URilitärbcpartement gugeteilt toerben

foEen: ßanbermerb 275,000 gr., Seblfaferne beim Sübl,
infl. einige Nebenarbeiten 1,150,000 gr., Snöetttar beiber
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stimmig angenommen und ebenso die Anregungen, es möchten
in dem neuen Gesetze namentlich Bestimmungen enthalten
sein, gegen a) Reklamerschwindel, b) unreelle Ausverkäufe
oder Wanderlager, o) gegen Dtebstahl von Fabrik- und
Geschäftsgeheimnissen,

St. Galler Gewerbe- und Handwerkermeister-Verein.
Die stark besuchte, gemeinsame Versammlung des Gewerbe-
Vereins und des Handwerkermeistervereins vom letzten Freitag
faßte einstimmig folgenden Beschluß:

„Die heutige Versammlung des Gewerbe- und des Hand-
werkermetstervereins, nach Anhörung eines verdankenswerten
Vortrages des Herrn Oberstlieutenant Steiger über die E n-
sührung von Spezialschulklassen in den hiesigen Realschulen
für junge Fremde, welche die deutsche Sprache zu erlernen

wünschen, begrüßt die Anregung des Referenten mit Freuden
und schließt sich dem Gesuche an die zuständigen Behörden

an, den bezüglichen Wünschen des Herrn Oberstlieutenant
Steiger möglichst baldige und anhaltende Folge zu geben,"

Kantonaler Handwerker, und Gewerbeverein des

Wallis. Unter dem Vorsitze von alt-Staatsrat von Chastonay
haben sich irt Sitten die Delegierten der neu gegründeten
Handwerker- und Gewerbevereine von Sitte n, M o nthey,
Martigny, Lenk und Brieg zu einem kantonalen

Walliser Handwerker- uud Gewerbeverband konstituiert und
die vorgelegten Statuten mit geringen Modifikationen ange-
nommen. Da von Chastonay eine Wahl als Präsident
ablehnte, wurde Month-y für die nächsten 2 Jahre als
Vorort bestimmt und der Centralvorstand bestellt aus den

Herren Armand Coutat, Präsident, Jacques Weiß und von

Courten, Advokat, Sekretär, alle 3 in Monthey, Gratien
Torrione in Martigny und Jos. Mutti in Sitten.

Gleichzeitig wurde der Anschluß an den Schweizer. Ge-

Werbeverein beschlossen.

In erster Linie wird sich der Kanionalverband mit der

Organisation des Lehrlingswescns und der Einführung von
Kursen für technisches Z-ichnen befassen.

Dem Schweiz. Maurer- und Handlangerveiband haben

sich neu angemeldet die Vereine Lugano, Montreux, Solo-
thurn, Averdon und Genf. Als Kongreßort für nächstes

Jahr schlägt der Centralvorstand Solothurn vor.

Hydraulischer Thürschließer.
(Eingesandt).

Fast keines Fabrikationszweiges der Eisenbranche hat
sich die Industrie in den letzten Jahren mehr bemächtigt,
als desjenigen der Thürschließer. Wie Pilze schießen

immer wieder neue „unübertroffene" Patente dieser Gattung
aus der Erde und es läßt sich leicht begreifen, daß der

Konsument vor lauter „vorzüglichen und geräuschlosen"

Apparaten^ nicht weiß, mit welchem automatischen Portier
er^sich versehen soll.

Unter den wirklich praktischen Neuheiten auf diesem Ge-
biete verdient nun der von Cudell u. Cie. in Aachen
fabrizierte und von der Firma Bitterlin u. Cie. in
Zürich in den Handel gebrachte hydraulische Thür-
schließer „Zephir" wirklich empfohlen zu werden. Dieser
durch eine chemische Flüssigkeit hydraulisch wirkende Thür-
schließer schließt jede Thüre, die leichteste wie die schwerste,

diejenige mit Kasten-, Einsteck- oder Schubschloß, mit hebender
oder schießender Falle leicht, sicher und geräuschlos ohne
Zuklätschen. Ein besonderer Vorzug besteht in der an der

Kappe angebrachten leicht funkiionierenden Federfalle, die

kein anderes System aufzuweisen hat. Um die Montage
der Thürschließer richtig durchzuführen, hat die Firma Cudell
u. Cie. eigenes geschultes Personal zur Verfügung gestellt
und garantiert infolgedessen für jeden Apparat Jahre lang.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àdàvic vorvxls».

Wildbachverbauungen in Obwalden. Die
Arbeiten beim „großen Rutsch" am Lauwtbach in Giswil,
bestehend in großen Talsperren und Parallelwerken find an
die Firma Adolf Minder, Wildbachverbauungen, Straßen-
und Brückenbau in Marbach (Kt. Luzern) vergeben worden.

NZrWàMs»
Schweizer. Telegraphen- und Telephonwesen. Für

Bau neuer und Unterhalt bestehender Telegraphen- und
Telephonlinien ist für das nächste Jahr die ahnsehnltche
Summe von 3,431,65V Fr. vorgesehen. An neuen Linien,
die im nächsten Jahre ausgeführt werden sollen, sind zu
erwähnen: Kabelanlage über den Hauenstein anstatt der ur-
sprünglich beabsichtigten, jedoch aus technischen Gründen auf-
gegebenen Kabellegung durch den Hauensteintunnel, Telephon-
Verbindung Biel-Basel, Telephonverbindung Solothum-Basel,
Kabellegung in Basel?c. Die Verwaltung geht von dem

Grundsätze aus, daß eine zweite Telephonverbindung ange-
legt werden soll, sobald die Gesprächszahl 20,000 per Leitung
jährlich übersteigt, weil alsdann der Verkehr äußerst schleppend

und längeres Warten auf eine gewünschte Verbindung (bis
zu einer Stunde) unvermeidlich wird. Alle größeren Netze,

welche einen regen Verkehr unter einander haben, sollen nach

rnd nach direkt mit einander verbunden werden, weil durch
die verschiedenen Umschaltungen viel Zeit verloren wird und
die Lantwirkung bedeutend leidet, die Verständigung also

erschwert wird.

Kasernenbauien und Exerzierplätze in Andermatt.
Der Gesamikredit, welcher für den Bau von zwei Kasernen,
eines Verwaltungsgebäudes und von drei Veamtenwohnungen
bei Andermatt, sowie für die Erwerbung des nötigen
Terrains für diese Bauten, für Exerzier- und Schießplätze
und für das bestehende Barackenlager bewilligt wurde, betrug
2,430,000 Fr. und war auf fünf Jahre zu verteilen.

Da diese Bauten zum Teil vom Departement des Innern
und zum Teil vom Mililär-Departement auszuführen sind,
verfügt der Bundesrat, daß obiger Kredit von 2,430,000 Fr.
wie folgt zu verteilen sei.

1. Für Bauten, welche dem Departement des Innern
zufallen sollen: Kaserne bei Altkirch; Bau, Kanalisation,
Wasserversorgung und Umgebungsarbeiten 645,000 Fr.,
Verwaltupgsgebäude und Beamtenwohnungen, inkl. Kanali-
sation, Wasserversorgung und Umgebungsarbeiten 180,000 Fr.
Total ohne Landerwerbungen und ohne Inventar Franken
825,000.

2. Für Bauten, sowie für Landankäufe und Inventar-
beschaffungen, welche dem Militärdepartement zugeteilt werden

sollen: Landerwerb 275,000 Fr., Kehlkaserne beim Bühl,
inkl. einige Nebenarbeiten 1,150,000 Fr., Inventar beider
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Kafernen unb her Sermaltunggbureauç 180,000 gr. Dotal
intl. ßanbermerbungen unb Snüentar 1,605,000 gr.

Son biefen Summen mürben für bag Sabc 1897 gu
berauggaben in Augfidjt genommen: oom Departement beg

Snnern für Sauten 250,000 gr., oom Atllttärbepartement:
für ßanbermerbungen 275,000 gr., für Sauten eine erfte
Sate bon 200,000 3fr.

gür ba? 3abr 1898, meldjeg ein ©auptbaujabr fein
totrb, foH für bie SubriE KeblEafeme eine gtoeite Sate bon

350,000 jr. auggefefet merben. •

Seuerme^rmefen. SSit einem bon ihm berfafsten

„©anbbudb ber geuertoebr ber Stabt Büridj",
bag foeben erf^ienen ift, bietet ber ftäbtifd^e geuertoebr»

infpeftor © <b i e t ben Offizieren ber geuertoebr bag SStttel

gur einüeitli^en unb felbftänbigen Snftruftion ihrer Korn»

pagnien. Der erfte Detl enthält bie Dienftorbnung, ber

gmeite ben Sranbbtenft, ber britte bie Anleitung gur Se»

Eämpfung beg fÇeuerg, ber oierte betjanbelt bie ßebre bon
ben Saumaterialten unb antjanb fe|r anfdjaultdber Segnungen
bie KonftruEttonglebre, ein Kapttel, für beffen fadboerftänbige
Augetnanberfe|ungen bem Serfaffer manner Karaerab fpegteH

bantbar fein bürfte. ©in Anbang, entbaltenb Seftimmungen
über bie Spegialbtenfie ber teefmifdjen Abteilung ber geuer»
mehr, ber Delepbonarbeiter in SranbfäHen, beg ftäbtifdjen
Santtätgfoipg in SranbfäHen, ein Seglement gum Schule
ber öffentlichen Stbliotbefen, Ardbioe unb Sammlungen bei

SranbfäHen, Snftruttionen für Serüdfftd^tigung ber eleEtrifdben

Anlagen u. f. m., nebft einer UeberficbtgEarte ber Stabt, in
metöje ber Satjon ber Kompagnten mit roter garbe einge*

tragen ift, PerboEfiänbigt bag Sudj, beffen Enappe unb tiare
Raffung AnerEennung oerbient.

Da8 ©utibolbinijer Sdjulbaug in Safel. 3tt>ifä&en

Sempadber» unb ©empenftrat?, oberhalb ber Dornacberftrate,
ergebt fieb gegenmärttg ein bübfeber Sau, meMjer bem

Quartier gut 3'erbe gereicht.
3m Senaiffarceftil gehalten, mit Dürmdben flanEtert,

ging eg aug ben com Saubepartement abgeänberten Kon»

turrengplänen b"bor «nb mürbe bie Sauleitung ©erm Ardbt»
tett Küpfer übertragen. Auf einem Areal oon 5800
ftebt mit gront gegen bie Sempacberftrate bag ©auptgebäube,
meldbeg burdj einen Alittelbau, mo bte Dreppenbäufer fieb

befinben, mit einem etmag türgeren, proportionierten ©inter»
gebäube in Serbinbung ftebt; bie linfe ©älfte ift für Knaben,
bie rechte für Aiäbcben beftimmt. Dag gleiche ift auch füc
ben ©of unb bie DurnbaEe an ber ©empenfirate ber jail;
Ie|tere bat für betbe Abteilungen feparate ©ingänge.

Sacbbem im Auguft 1895 bie Arbeiten begonnen haben,
mirb beren Dauer mobl big grübjabr 1898 fein ; ein beficti»
tiöer Segug auf Anfang beg näcbften Scbuljabreg ift fitber
gefteHt. ©eben mir nun gu ben Detailg über. 3m Unter»

gefdjofg finb fünf ©anbarbeiigllaffen unb eine ßebrfücbe,
fomie Sraufebäber mit Antletberäumen norbanben; im ©rb»

gefebofj folgen ad^t klaffen für je 54 Kinber, im erften
Stoct neun klaffen unb gmei ßebrergtmmer, im gmeiten
StodE fieben Klaffen, gmet ßebrergimmer unb ein grofjer
Saal für 3«i(bnunggunterri(bt unb ©gamen; auch finb in
jebem Stocfmerte 5ßiffoirä unb Abtrttte nach neueftem Spfiem
eingeridfjtet.

gär bag gange ©ebäube ift ©entralbeigung Porgefeben,

unb eg haben bie Apparate, nämlich Keffel, ßuftfammern
unb bte ßeitungen ber SteberbrucfDampfbeigung im Souterrain
ihre Aufteilung gefunben. Ueber ben geräumigen ©of meg»

febrettenb, gelangen mir nadf ber DurnbaHe, in melier bie

©eräte aHerbtngg noäj fehlen.
Salb mirb man baran benïen müffen, auch an anberen

Orten ber gunebmenben Sebölterung 0üec©uung gu tragen
unb mir Eonftatieren mit Sergnügen, bat auch im ©orburg»
quartier äbnltäjeg porgefeben ift, benn in Kleinbafel finb
alle SSinfel überfüllt (fleineg Klingentbai, Kaferne 2c).

@g ift auch 5ßfti<bt, ber ©anbmerfer gu gebenïen, meiere
an biefem ftattlidöen Sau rnitgemhft haben, unb man molle
eine aEfäEige Unterlaffunggfünbe entfdbulbigen, benn eg ift
ja möglich, bat üig gum ooHftänbtgen Sbluffe ber Arbeiteu
neb etliche meitere DJittarbeiter btnpfommen. Die ©rab»,
SDlaurer» unb Steinbau rarbeit beforgte bie girma fDlüHer
unb ©et; bie Bimmerarbeiten: bie ©erreu AlüHer, Oberer
(©ang Sielfen füc DurnbaHe); bie Spenglerarbeiten: ©err
Salbemedf; bie Dreppenfonftruîtion: ©err ©. Soog. Die
ßieferung non 900 Doppelcentnern T»SaIEen: bte girma
Saer u. ©ie. ; bie ©ifenoerbinbungen : ©err SBoltergborf,
Schlöffet; ©elänber unb DbürfüEungen: ©err ©eing einer»

feitg, bie ©erreu SreigmerE unb ©ffer anbererfeitg ; bie

©ipferarbeiten: bie ©erren Karl üflüHer unb Seb. ©aber»
tbür; bie ©eigungganlagen : bie ©erren ©ebr. Sperret in
fteunftreb; bte Abortanlogen : bte gtrma Sßaffapant»3felin ;

©ement» unb Sßlattenböben : bie ©erren Saumberger, Silber»
eifen unb Oborico; Sag» unb ASafferleitungen, fomie Sraufe»
bäber: ©:rt Sarruftbfp; bte genfter: bie ©erren Sadbofen
unb Sdjilb, grang jrenfel unb aBeitnauer»®rctberger; bie

©laglieferung : ©err ©ngmann; bie Sdjretnerarbeiten: bie

©erren 3ob- 3tüHer, 3tub. Siattner, grenfel, Sadbofen unb
Sdjilb, 3of- ©urtler; bie ißarquetbäben: bie ©erren ©odb,

grieblin, 3Jlerian g. Säge; bie ÜJlalerarbeiten: bie ©erren
Sutter unb ©Intermann, Sdjaub, ßouig Sdbmebr, Sadbmeier,
3- 3Jieier, ©ang SBeber, Sanr n. Sohn; bie ©tnfriebiguugg»
arbeiten: ©err ©ottl. Surdtbarbt, Sohn, unb bte llmgäunung:
bie ©erren Sftotb unb SBabl; berfdb'.ebene anbere Sdjloffer»
arbeiten: bie ©erren Srenneifen, Sinberer, fomie ber Sdbloffer»
metftevPerbanb ; Eurg eine 3Jienge Pon ©anbmertern teilten
fidb, mie geredbt, in bie bieten Arbeiten an einem 2öerf, bag
bie Stabt ehren unb in ber ©rgiebung beg Eleinen SolEeg
eine erfte Stelle im Saterlanbe behaupten mirb.

(„?tat.
Srûcîenbauprpjeïte im Aargau. ©egenmärtig merben

nldbt meniger alg brei SrücEeuprojeEte lanciert: eine SrüiEe
über bie 31 eut bei 2Berb im gretamt oben, eine bei StiEt
über bte Aare, meldbe Storboft» unb ©dntralbabu bauen
helfen, unb bie britte bei Burgadj über ben alg not»
menbige Serbinbung mit bem babifdben llfer.

fHljeinbrütEetiprojeft Auf bie energifdbe 3nitia»
tioe beg §rn. Sationalrat Ucfprung foE bag Bargadber Sftbein»

brü(Eenbau=S:oieEt feiner SermirElidbung entgegengefübrt
merben. ©g mirb beSljalö in nädbfter 3«it bie grage por
bie ©emeinbe Eommen, ob 3-trgaib an eine 9tbetnbrücE:
einen Settrag Pon 40,000 gr. leiften moEe. SElacbt mit
bem boebberäifle« «"b gemeinnü|lgen Seitrag oon 10,000 gr.
beg ©errn jabrifant Baberbübler, ber fiib bamit in ber

©egenb ein bleibenbeg DenEmal fe|t, bie fdböne Summe Pon

50,000 gr. Dagu Eämen bann noeb Setträge ber aargau»
ifeben unb babtfdben ßanbegbebörben.

Saumefen in. Sanbguart. Der Sermaltunggrat ber

Sbätiftben Sahn befdblot ben Sau Pon Seamten» unb
Arbeitermobnungen in ßanbquart im Koftenbetrage Pon

gr. 700,000.
Denïmâler. Die teffinifebe Kommiffion für bie bunbert»

jährige geter ber UnabbängigEeit befdblot bie ©rridjtung
eines fEationalbenEmalg in ßugano. Der Kanton
gibt einen Settrag oon gr. 8000. Die ©emeinbe ßugano
gibt gr. 10,000. 3Ean hofft, ber Sunb merbe ebenfaEg
einen Seitrag bemiHigen. jür bie SaSreliefS beg DenEmalg
mirb unter ben fdbmeigeriftben Künftlern eine KonEurreng

eriffnet mit gmei Sreifen, einem bon gr. 500 unb einem

oon gr. 300. ©g mürbe ferner eine KonEurreng eröffnet
für bte B^tdbnung einer DenEmünge mit gmei greifen,
pon gr. 100 unb Pon gr. 50.

©ttgabiner Sßanorama. Die ©erren Segantint unb
©iacometti haben gur ©rfteEung beg projeEtierten fßanoramag
für bie Sarifer 233eltaugfteHung laut ber „DaPofer BUtung"
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Kasernen und der Verwaltungsbureaux 180,000 Fr. Total
inkl. Landerwerbungen und Inventar 1.605,000 Fr.

Von diesen Summen wurden für das Jahr 1897 zu
verausgaben in Aussicht genommen: vom Departement des

Innern für Bauten 250,000 Fr., vom Mtlitärdepartement:
für Landerwerbungen 275,000 Fr., für Bauten eine erste

Rate von 200,000 Fr.
Für das Jahr 1898, welches ein Hauptbaujahr sein

wird, soll für die Rubrik Kehlkaserne eine zweite Rate von
350,000 Fr- ausgesetzt werden.

Feuerwehrwesen. Mit einem von ihm verfaßten

„Handbuch der Feuerwehr der Stadt Zürich«,
das soeben erschienen ist, bietet der städtische Feuerwehr-
inspektor Schieß den Offizieren der Feuerwehr das Mittel
zur einheitlichen und selbständigen Instruktion ihrer Kom-
pagnien. Der erste Teil enthält die Dienstordnung, der

zweite den Branddienst, der dritte die Anleitung zur Be-
kämpfung des Feuers, der vierte behandelt die Lehre von
den Baumaterialien und anhand sehr anschaulicher Zeichnungen
die Konstruktionslehre, ein Kapitel, für dessen sachverständige

Auseinandersetzungen dem Verfasser mancher Kamerad speziell
dankbar sein dürfte. Ein Anhang, enthaltend Bestimmungen
über die Spezialdienste der technischen Abteilung der Feuer-
wehr, der Telephonarbeiter in Brandfällen, des städtischen

Santtätskorps in Brandfällen, ein Reglement zum Schutze
der öffentlichen Bibliotheken, Archive u.id Sammlungen bei

Brandfällen, Instruktionen für Berücksichtigung der elektrischen

Anlagen u. s. w, nebst einer Uebersichtskarte der Stadt, in
welche der Rayon der Kompagnien mit roter Farbe einge-

tragen ist, vervollständigt das Buch, dessen knappe und klare

Fassung Anerkennung verdient.

Das Gundoldmger Schulhaus in Basel. Zwischen

Sempacher- und Gempenstraß?, oberhalb der Dornacherstraße,
erhebt sich gegenwärtig ein hübscher Bau, welcher dem

Quartier zur Z'erde gereicht.

Im Renaissancestil gehalten, mit Türmchen flankiert,
ging eS aus den vom Baudepartement abgeänderten Kon-
kurrenzplänen hervor und wurde die Bauleitung Herrn Archi-
tekt Küpfer übertragen. Auf einem Areal von 5800
steht mit Front gegen die Sempacherstraße das Hauptgebäude,
welches durch einen Mittelbau, wo die Treppenhäuser sich

befinden, mit einem etwas kürzeren, proportionierten Hinter-
gebäude in Verbindung steht; die linke Hälfte ist für Knaben,
die rechte für Mädchen bestimmt. Das gleiche ist auch für
den Hof und die Turnhalle an der Gempenstraße der Fall;
letztere hat für beide Abteilungen separate Eingänge.

Nachdem im August 1895 die Arbeiten begonnen haben,
wird deren Dauer wohl bis Frühjahr 1898 sein; ein défiai-
tiver Bezug auf Anfang des nächsten Schuljahres ist sicher

gestellt. Gehen wir nun zu den Details über. Im Unter-
geschoß sind fünf Handarbeitsklassen und eine Lehrküche,

sowie Brausebäder mit Ankleideräumen vorhanden; im Erd-
geschoß folgen acht Klassen für je 54 Kinder, im ersten

Stock neun Klassen und zwei Lehrerzimmer, im zweiten
Stock sieben Klassen, zwei Lehrerzimmer und ein großer
Saal für Zeichnungsunterricht und Examen; auch sind in
jedem Stockwerke Pissoirs und Abtritte nach neuestem System
eingerichtet.

Für das ganze Gebäude ist Centralheizung vorgesehen,

und es haben die Apparate, nämlich Kessel, Luflkammern
und die Leitungen der Nicderdruckoampfheizung im Souterrain
ihre Aufstellung gefunden. Ueber den geräumigen Hof weg-
schreitend, gelangen wir nach der Turnhalle, in welcher die

Geräte allerdings noch fehlen.
Bald wird man daran denken müssen, auch an anderen

Orten der zunehmenden Bevölkerung Rechuung zu tragen
und wir konstatieren mit Vergnügen, daß auch im Horburg-
quartier ähnliches vorgesehen ist, denn in Kleinbasel sind

alle Winkel überfüllt (kleines Klingenthal, Kaserne :c).

Es ist auch Pflicht, der Handwerker zu gedenken, welch-
an diesem stattlichen Bau mitgewirkt haben, und man wolle
eine allfällige Unterlassungssünde entschuldigen, denn es ist
ja möglich, daß bis zum vollständigen Schlüsse der Arbeiten
noch etliche weitere Mitarbeiter hinzukommen. Die Grab-,
Maurer- und Steinhau rarbeit besorgte die Firma Müller
und Heß; die Zimmerarbeiten: die Herren Müller, Oberer
(Hans Nielsen für Turnhalle); die Spenglerarbeiten: Herr
Baldeweck; die Treppenkonstruktion: Herr H. Boos. Die
Lieferung von 900 Doppelcentnern P-Balken: die Firma
Baer u. Cie. ; die Eisenverbindungen: Herr Woltersdorf,
Schlosser; Geländer und Thürfüllungen: Herr Heinz einer-
seitS, die Herren Preiswerk und Esser andererseits; die

Gipserarbeiten: die Herren Karl Müller und Seb. Haber-
thür; die Heizungsanlagen: die Herren Gebr. Scherrer in
Neunkirch; die Abortanlcgen: die Firma Passavant-Jseltn;
Cement- und Plattenböden: die Herren Baumberger, Silber-
eisen und Odorico; Gas- und Wasserleitungen, sowie Brause-
bäder: Herr Barruschky; die Fenster: die Herren Bachofen
und Schild, Franz Frenkel und Weitnauer-Großberger; die

Glaslieferung: Herr Enzmann; die Schreinerarbeiten: die

Herren Joh. Müller, Rud. Plattner, Frenkel, Bachofen und
Schild, Jos. Gurtler; die Parquetböden: die Herren Hoch,

Friedlin, Merian z. Säge; die Malerarbeiten: die Herren
Smter und Hintermann, Schaub, Louis Schwehr, Bachmeier,

I. Meier, Hans Weber, Baur u. Sohn; die Einfriedigungs-
arbeiten: Herr Gottl. Burckhardt, Sohn, und die Umzäunung:
die Herren Roth und Wahl; verschiedene andere Schlosser-
arbeiten: die Herren Brenneisen, Binderer, sowie der Schloffer-
meistexverband; kurz eine Menge von Handwerkern teilten
sich, wie gerecht, in die vielen Arbeiten an einem Werk, das
die Stadt ehren und in der Erziehung des kleinen Volkes
eine erste Stelle im Vaterlande behaupten wird.

(„Nat. Ztg.«)
Brückenbauprojekte im Aargau. Gegenwärtig werden

nicht weniger als drei Brückeuprojekle lanciert: eine Brücke
über die Reuß bei Werd im Freiamt oben, eine bei Stilli
über die Aare, welche Nordost- und Centralbahn bauen
helfen, und die dritte bei Zurzach über den Rhein als not-
wendige Verbindung mit dem badischen Ufer.

Rheinbrückenprojekt Zurzach. Auf die energisch- Initia-
tive des Hrn. Nationalrat Ursprung soll das Zurzacher Rhein-
brückenbau-Projekt seiner Verwirklichung entgegengeführt
werden. Es wird deshalb in nächster Zeit die Frage vor
die Gemeinde kommen, ob Zarzach an eine Rheinbrücke
einen Beitrag von 40,000 Fr. leisten wolle. Macht mit
dem hochherzigen und gemeinnützigen Beitrag von 10,000 Fr.
des Herrn Fabrikant Zuberbühler, der sich damit in der

Gegend ein bleibendes Denkmal setzt, die schöne Summe von

50,000 Fr. Dazu kämen dann noch Beiträge der aargau-
ischen und badtschen Landesbehörden.

Bauwesen in. Landquart. Der Verwaltungsrat der

Rhätischen Bahn beschloß den Bau von Beamten- und
Arbeiterwohnungen in Lankquart im Kostenbetrage von
Fr. 700,000.

Denkmäler. Die tessinische Kommission für die hundert-
jährige Feier der Unabhängigkeit beschloß die Errichtung
eines Nationaldenkmals in Lugano. Der Kanton
gibt einen Beitrag von Fr. 8000. Die Gemeinde Lugano
gibt Fr. 10.000. Man hofft, der Bund werde ebenfalls
einen Beitrag bewilligen. Für die Basreliefs des Denkmals
wird unter den schweizerischen Künstlern eine Konkurrenz
errffnet mit zwei Preisen, einem von Fr. 500 und einem

von Fr. 300. Es wurde ferner eine Konkurrenz eröffnet
für die Zeichnung einer Denkmünze mit zwei Preisen,
von Fr. 100 und von Fr. 50.

Engadiner Panorama. Die Herren Segantini und
Giacometti haben zur Erstellung des projektierten Panoramas
für die Pariser Weltausstellung laut der „Davoser Zeitung«
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bie ruinenbafte ©aubentiuSïircfte oberhalb ©afaccia als
Sttelier in Vefdjlag genommen.

Dtgelbauïunft. 3» ber SÎIofierïtrdbe su (Stnfiebeln
tourbe bie neue Drgel am 24. Vobem6er fefttidj etngewetbt.
2)rei an öerfdjtebenen ißlä^en btfinblid^e Orgeln würben
elettrlfdj unb pneumatifdj unier ficb berbunben unb mit
SQSeigteS £od)brucfregiftern petfebett. Singer ben mafcbineEen
©tnrtcbiungen, ÜRotoreit u. f. to, bie aEe bon auswärts
geliefert würben, ift bie ganse eleftn^pneumattfcbe ©in»
rtcbiung bon Angehörigen beS tlofterS unter Anleitung beS

AbteS bergefteBt toorben.

ÜBßuwefett in 2)ßbi)S. ®in Komitee toiB in OaboS ein
Sanatorium für unbemittelte ©eutfcbe bauen. Oer Vau
foE gr. 300,000 foften. Oie ©elbfammlung bafiir bot
begonnen. •

@d)«ll)ttuêbau Sfetan (©ctgabin). Auf ©ruttb eines
©ntacbtenS beS ïanionalen VauamteS bat bie fRegieruttg beS

Kantons ©raubünben bte ißläne für baS neue-SibuIbanS
in getan genehmigt unb ber Vau sur Snbbentioniernng
norgemerft.

ÏBûfferbetforgung Sotm (bei fRapperSwpl). Oer SRe»

giernngSrat bat beu borgelegten Sßiänen für eine Orinfs
toaffer» unb ©pbrantetiPerforgung in 3ona bie ©enebmigung
erteilt unb an baS Unternehmen einen Staatsbeitrag bon

gr. 10,000 perïannt.

aBaffetPetforgung werben gegen»
toärttg Stubien gemacht, fRapptrSrnpl mit einer genügenben
SBafferberforgung su oerfeben. 2Rit ©infübrung ber eleï»
trifdben Veleudjtung will man in ber fRofenftabt bte

©rfteEung beS SBäggitbaler ©leltrisitätswerls
abwarten, bie jefct rafcb bor ficb geben wirb, nacbbem baS

SBebtfoner Sonfortium bie Anftänbe mit ben SiegenfdjaftS»
befibern im 2Bäggtibal befeitigt bat. OiefeS Viejenwert
Wirb wobt stoansig ©emeinben Siebt unb traft sur ©enüge
fpenbest tönnen.

aBnffetbetfprguttg SRteberbelfenëtoil. VieberbelfettSwil
(Ooggenburp) nimmt bie ©rfteEung einer 2ßafferberforgung
an bie §anb.

Heber gfalieruttgen bat bie girma Vränbli u. ©o.,
ASpbaftgefcbäft, ^Discernent», ®adfjpappett» unb 3folieimittel=
fabrit tn Jorgen foeben eine S3rofct)äre herausgegeben,
beren Seïiûre wir unferen Sefem angelegentlich ft empfehlen.
SRacb einem orientierenben Vorworte über bie SBtcbttgfett
ber 3foUerung ber ©ebäube gegen geuebtigfeit werben im
erften tapiiel bie 3foIterungen gegen ©rbfeuebtigfeit nnb im
SWeiten biefenigen gegen atmofpbärtfdje SRieberfebläge aus»

fübrlicb nnb grünblieb bebanbelt, wäbrenb baS britte bie

f. 3. tn unferem Vlatte befproebene VefeftigungSlonftruïtiosi
ber Vfoften bei ©elanbern unb Vlifcableitern an ^oljcement«
Vauten unb 3üiuenabbecfungeti, wie foldjc beïanntlieb Don

biefer girma als Spegtalität ausgeführt wirb, in Mb nnb
SBort sur OarfteBung bringt.

Stuf bent ©ebiete ber Dampfmotoren febeint bie oon
bem febwebifiben Sngenieur Sabal fonftruierte unb neuerbtngS
nerbefferte Dampfturbine immer mehr Verbreitung ju finben.
3Rau hatte fidb im Anfang bamit begnügt, Oampfturbinen
mit DerbältntSmäfs'g fleiner Seiftuug, etwa 5 bis 25 Vferbe»

ftarfen, bersuftellen, bie sur PoBften Sufriebenbeit arbeiteten;
jept ift man aueb sa größeren Ausführungen übergegangen,
bie ebenfaBS tabeHoS funftionieren. 3« einer eleftrifeben
©entralftation ift fürslid) eine Oampfturbiue sum betriebe
ber Obnamomafdbtne aufgefteEt worben, bie 300 ^5ferbe=>

fräfte liefert. Oie tonfiruftion ber Oampfturbinen ift gans
äbnliib ben für Vkfferbetrieb benupten; ber Oampf ftrömt
mit grofeer ®ef<bwtnbigfeit in einen Vebälter, gegen ein

Sdbaufelrab, baS babureb in ftbneüere ober langfamere Um»

brebung Derfcpt wirb, fe nah ber ©efebwinbigfeit, mit be:
ber Oampf einftrömt. ©in febr grofjer Vorteil ber Oampf»

turbinen ift ihre geringe ©röfje, bie in gar feinem Verhältnis
SU ben gewöhnlichen Oantpfmafcbinen Don gleicher Seiftnng
ftebt. So beträgt s- 2?- ber Ourdjmeffer beS glügelrabeS
in ber Oampfiutbine mit 300 Sßferbefcäften nur 75 cm,
woraus s« eiferen ift, bafe bie Oimenfionen ber Ourblne
febr gering flnb. AEerbingS übertrifft bie UmbrebungSsabf
ber Oucbtne afle bei SDampfmafhtnen erreichbaren Sablen,
bei ber erwähnten Ourbinebrebt ficb baS glügelrab 9000 mal
in ber Vttnute.

gad^Siteratur.
^Bearbeitung unb SBetwenbung ber §öljer unb pla«

ftifeben Materialien nebft einer Anleitung über baS Vetseu.
SBuftrierteS föanbtmh für Oifcbler, ERöbelfabrifanten, bols*
inbuftrieEe Vetriebe, OrecbSler rc. Stach ben gortfebritten
ber Steuseit bearbeitet Don SRubolf Stäb Ii n g Vertin,
Verlag Don ffi. u. S. Söetoentbaf. 1898.

Oer Verfaffer befpriebt guerft jebe gewerbliib üerwenbbare
§o!sart nach ©erfunft, © genfebaften, Anwenbung unb Ver»
arbeitung, wabrerib er im sweiten Kapitel aEgemeiueS über
§ölser, fotoie bie Orocfeneinricbiungen unb tonferüierung
Don $ols unb §olsarbeiten bebanbelt. OaS ûrttté Kapitel
Derbreitet ficb über baS Schleifen, Volieren, Sanieren Je.

ber ©ölger mit Angabe ber beften JRegepte unb Verfahren
blefür, wäbrenb im Dierten baS Seimen nnb bitten, fowie
ftltt unb Siebemittel für böiger unb plaftifcbe Vtaterialien
burebgenommen Wirb. OaS fünfte Sapitel ift eine Anleitung
Sur Veiserei, Vleicberei 2C aEer Holser unb plaftifcben Vta»
tèrialien ; bas ffdjSte gibt bie Oeforationsoerfabren (Vronsteren,
Vergolben, Vernidfeln 2C., §olsbranb, 3ntarfien 2c) an. ©in
fiebentcS Sapitel bebanbelt bie §o!sberecbnung, ein achtes
bte plaftifcben BRaterialien unb beren 3mitationen: ©eEuloib,
©Ifenbein 2C, wäbrenb baS neunte Sapitel ficb über einige
intereffante ArbeitSmetboben Derbrettet (gouruteren, IqoIs»

biegerei, StoEfabrifation, BRaffenartifel 2C. OaS hoch'

intereffante Vudj umfafet beinahe 400 Seiten ©rojjoftaD
mit febönem OruE auf gutem Vflpier unb ift aEen §o!s»
inbuftrieEen 2C. febr S" empfehlen.

^U0 Der fraris - für Me Jfraris,
gîtO0CK.

NB. Unier dleee Rubrik werden teohnische Auskuaftebegebren, Naohfragc»
mob Beaugaquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dia
g Kentlioh in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wölk man 60 Uta.
m Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

815. Söer liefert eine t)t)br. greffe, jmet SReferootrS Oon je
15 El SufjoE uu§ §olj ober ©ifen, unb eine ©entrifugatpumpe,
atteS gut erholten? Offerten mit ©tisjen unb genauen Angaben
unter 9lr. 815 an bte ©jpebition.

816. SSaS würbe ein tStnbmotor foften jum ÎBafferpumpen
in einen Veptter oon -400 Stnbifmeter Sn^att, ungefähr 10 m
hoch SGBie oiel tonnte täglich geliefert Werben

81Ï. SG3o tonnte man einen Venjin« ober Mtwlmotor oon
4 ober 5 IJSferbefräften, bewährten ®hftem§ nnb in gutem fjitftanbe,
taufen ober mieten unb ju welchen Vebingungen, am tiebften
einen älteren, noch tu gutem $aftanbe?

818. 3$ h"be an meiner ferneren, in ©ifenrahmen gefaxten
©laStfjüre girmabbnchftaPen auS mafftoem SRefftng angebracht.
®iefe Vn^ftaben fatten jeitweitig, 5. V. bei tjeftigem gnfehtagen
ber Xhüre, ab. Sann mir jemanb mitteilen, mit waS biefe Vuch»
ftaben folib auf ber ©laSftäche befeftigt werben töttnen

819. 28er würbe einem tüchtigen jungen ©pengier einen
Vatentartitel übergeben ober auch fonft einen tDtaffenartifet?

820. 22elche.girma hat fchon größere Anlagen für Acettjlen«
beleuchtnng ausgeführt (big 200 glammenj unb wo tönnen foldje
befiefitiat werben?

821. ©ine Sapede auf bem Sanbe mit grober ruffifcher Stuppel
fod mit neuer Vebadjung Oerfehen werben. SOÎit wettern üRateriat
fann biefetbe am bauerhafteften bebaut werben unb Wer würbe fie
Sur Ausführung übernehmen?

822. 3« wa§ tann man Kaltfpat unb gelbfpat oerwenbett
unb wo gibt eS girmen, bte Abnehmet oon obigen ©teinarten ftnb?

823. 28er führt bidtgft unb folib geueroergolbnng grober
©egenftänbe, fowie 23ieberoergolbung tteinerer gebrauchter auS j

824. 28ie hoch ftedt fi^ ein fftohbatt oon Vacfftemen, folib
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die ruinenhafte Gaudentiuskirche oberhalb Casaccia als
Atelier in Beschlag genommen.

Orgelbaukunst. In der Klosterkirche zu Ein siedeln
wurde die neue Orgel am 24. November festlich eingeweiht.
Drei an verschiedenen Plätzen befindliche Orgeln wurden
elektrisch und pneumatisch unter sich verbunden und mit
Weigles Hochdruckregistern versehen. Außer den maschinellen
Einrichtungen, Motoren u. s. w, die alle von auswärts
geliefert wurden, ist die ganze elektro^pneumatische Ein-
richtung von Angehörigen des Klosters unter Anleitung des

Abtes hergestellt worden.

Bauwesen in Davos. Ein Komitee will in Davos ein
Sanatorium für unbemittelte Deutsche bauen. Der Bau
soll Fr. 300,000 kosten. Die Geldsammlung dafür hat
begonnen. >

Schulhausbau Fetan (Engadin). Auf Grund eines
Gutachtens des kantonalen Bauamtes hat die Regierung des

Kantons Graubünden die Pläne für das neue Schulhaus
in Fetan genehmigt und der Bau zur Subventionierung
vorgemerkt.

Wasserversorgung Jona (bei Rapperswyl). Der Re-
gierungsrat hat den vorgelegten Plänen für eine Trink-
Wasser- und Hydrantenversorgung in Jona die Genehmigung
erteilt und an das Unternehmen einen Staatsbeitrag von
Fr. 10,000 zuerkannt.

Wasserversorgung Rapperswyl. Es werden gegen-
wältig Studien gemacht, Rapperswyl mit einer genügenden
Wasserversorgung zu versehen. Mit Einführung der elek-
irischen Beleuchtung will man in der Rosenstadt die

Erstellung des Wäggithaler Elektrizitätswerks
abwarten, die jetzt rasch vor sich gehen wird, nachdem das

Wetzikoner Konsortium die Anstünde mit den Liegenschafls-
befitzern im Wäggithal beseitigt hat. Dieses Riesenwerk
wird wohl zwanzig Gemeinden Licht und Kraft zur Genüge
spenden können.

Wasserversorgung Niederhelfenswil. N-ederhelfenswil
(Toggenburg) nimmt die Erstellung einer Wasserversorgung
an die Hand.

Ueber Isolierungen hat die Firma Brändli u. Co.,
Asphaltgeschäft, Holzcement-, Dachpappen- und Jsoliermittel-
fabrik in H o r g en soeben eine Broschüre herausgegeben,
deren Lektüre wir unseren Lesern angelegentlichst empfehlen.
Nach einem orientierenden Vorworte über die Wichtigkeit
der Isolierung der Gebäude gegen Feuchtigkeit werden im
ersten Kapitel die Isolierungen gegen Erdfeuchtigkett und im
zweiten db.jenigen gegen atmosphärische Niederschläge aus-
jährlich und gründlich behandelt, während das dritte die

s. Z. in unserem Blatte besprochene Befestigungskonstruktion
der Pfosten bei Geländern und Blitzableitern an Holzcement-
Bauten und Zinnenabdeckungen, wie solche bekanntlich von
dieser Firma als Spezialität ausgeführt wird, in Bild und

Wort zur Darstellung bringt.

Auf dem Gebiete der Dampfmotoren scheint die von
dem schwedischen Ingenieur Labal korstru-erte und neuerdings
verbesserte Dampfturbine immer mehr Verbreitung zu finden.
Man hatte sich im Anfang damit begnügt, Dampfturbinen
mit verhältnismäßig kleiner Leistung, etwa 5 bis 25 Pferde-
stärken, herzustellen, die zur vollsten Zufriedenheit arbeiteten;
jetzt ist man auch zu größeren Ausführungen übergegangen,
die ebenfalls tadellos funktionieren. In einer elektrischen

Centralstation ist kürzlich eine Dampfturbine zum Betriebe
der Dynamomaschine aufgestellt worden, die 300 Pferde-
kräfte liefert. Die Konstruktion der Dampfturbinen ist ganz
ähnlich den für Wasserbetrieb benutzten; der Dampf strömt
mit großer Geschwindigkeit in einen Behälter, gegen ein

Schaufelrad, das dadurch in schnellere oder langsamere Um-
drehung versetzt wird, je nach der Geschwindigkeit, mit der
der Dampf einströmt. Ein sehr großer Vorteil der Dampf-

turbinen ist ihre geringe Größe, die in gar keinem Verhältnis
zu den gewöhnlichen Dampfmaschinen von gleicher Leistung
steht. So beträgt z. B. der Durchmesser des Flügelrades
in der Dampfturbine mit 300 Pferdekcäften nur 75 cm,
woraus zu ersehen ist, daß die Dimensionen der Turbine
sehr gering find. Allerdings übertrifft die Umdrehungszahl
der Turbine alle bei Dampfmaschinen erreichbaren Zahlen,
bet der erwähnten Turbine dreht sich das Flügelrad 9000 mal
in der Minute.

Fach-Literatur.
Bearbeitung und Verwendung der Hölzer und pla-

stischen Materialien nebst einer Anleitung über das Beizen.
Illustriertes Handbuch für Tischler, Möbelfabrikanten, holz-
industrielle Betriebe, Drechsler zc. Nach den Fortschritten
der Neuzeit bearbeitet von Rudolf Stübling Berlin,
Verlag von W. u. S. Löewenthal. 1898.

Der Verfasser bespricht zuerst jede gewerblich verwendbare
Holzart nach Herkunft, E genschaften, Anwendung und Ver-
arbeitung, während er im zweiten Kapitel allgemeines über
Hölzer, sowie die Trockeneinrichtungen und Konservierung
von Holz und Holzarbeiten behandelt. Das dritte Kapitel
verbreitet sich über das Schleifen, Polieren, Lackieren zc.
der Hölzer mit Angabe der besten Rezepte und Verfahren
hiefür, während im vierten das Leimen und Kitten, sowie
Kitt und Klebemittel für Hölzer und plastische Materialien
durchgenommen wird. Das fünfte Kapitel ist eine Anleitung
zur Beizerei, Bleicherei zc aller Hölzer und plastischen Ma-
tèrialten; das sechste gibt die Dekorationsverfahren (Bronzieren,
Vergolden, Vernickeln zc., Holzbrand, Intarsien zc) an. Ein
siebentes Kapitel behandelt die Holzberechnung, ein achtes
die plastischen Materialien und deren Imitationen: Celluloid,
Elfenbein zc, während das neunte Kapitel sich über einige
interessante Arbeitsmethoden verbreitet (Fourntereri, Holz-
biegerei, Stockfabrikation, Massenartikel zc. Das hoch-

interessante Buch umfaßt beinahe 400 Seiten Großoktav
mit schönem Druck auf gutem Papier und ist allen Holz-
industriellen zc. sehr zu empfehlen.

Aus der Urans - Für die Urans.
KNKgSK.
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815. Wer liefert eine hydr. Presse, zwei Reservoirs von je
15 bl Inhalt aus Holz oder Eisen, und eine Centrifugalpumpe,
alles gut erhalten? Offerten mit Skizzen und genauen Angaben
unter Nr. 815 an die Expedition.

816. Was würde ein Windmotor kosten zum Wasserpumpen
in einen Behälter von 400 Kubikmeter Inhalt, ungefähr 10 na

hoch? Wie viel könnte täglich geliefert werden?
817. Wo könnte man einen Benzin- oder Petrolmotor von

4 oder 5 Pferdekräften, bewährten Systems und in gutem Zustande,
kaufen oder mieten und zu welchen Bedingungen, am liebsten
einen älteren, noch in gutem Zustande?

818. Ich habe an meiner schweren, in Eisenrahmen gefaßten
Glasthüre Firmabbuchstaben aus massivem Messing angebracht.
Diese Buchstaben fallen zeitweilig, z. B. bei heftigem Zuschlagen
der Thüre, ab. Kann mir jemand mitteilen, mit was diese Buch-
staben solid auf der Glasfläche befestigt werden können?

819. Wer würde einem tüchtigen jungen Spengler einen
Patentartikel übergeben oder auch sonst einen Massenartikel?

889. Welche Firma hat schon größere Anlagen für Acetylen-
beleuchtung ausgeführt (bis 200 Flammen) und wo können solche

besichtigt werden?
881. Eine Kapelle auf dem Lande mit großer russischer Kuppel

soll mit neuer Bedachung versehen werden. Mit welchem Material
kann dieselbe am dauerhaftesten bedacht werden und wer würde sie

zur Ausführung übernehmen?
888. Zu was kann man Kalkspat und Feldspat verwenden

und wo gibt es Firmen, die Abnehmer von obigen Steinarten sind
88Z. Wer führt billigst und solid Feuervergoldung großer

Gegenstände, sowie Wiedervergoldung kleinerer gebrauchter aus? j
88ck. Wie hoch stellt sich ein Rohbau von Backsteinen, solid
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